
Wer war der beste 
Finanzminister 
Osterreichst 
Wirtschaftswissenschafter urteilen, wer 
seit 1945 die Finanzen Österreichs am 
besten im Griff hatte 

Kommenden Mittwoch prä-
sentiert der 22. Finanzmi-
nister der Zweiten Repu-

blik, Hartwig Löger, sein erstes 
Budget. Es wird die Ambition ent-
halten, ein Nulldefizit zu errei-
chen. Demnach würde Österreich 
(inklusive Zinsen) mehr entneh-
men als ausgeben. Sollte er das er-

reichen, wäre er eine Ausnahme. 
Denn seit Jahrzehnten häuft Ös-

terreich Schul-
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den an. Ob-
wohl der Pos-
ten des Finanz-
ministers da-
für steht, den 
Bürger zur 

Kasse zu bitten, waren einige sehr 
beliebt. Drei (Josef Klaus, Franz 
Vranitzky, Viktor Klima) wurden 
sogar Bundeskanzler. 

Wer aber waren die besten Fi-
nanzminister, die Österreich ge-
prägt und verändert haben? 

Fairerweise muss man einräu-
men, dass einigen zu wenig Zeit 
blieb, sich zu entfalten. "Das gilt 
zum Beispiel für Maria Fekter oder 
Wilhelm Molterer", sagt der lang-
jährige Budget- und Steuerexperte 
des Wirtschaftsforschungsinsti-
tuts (Wifo) Gerhard Lehner. "Da 
gab es gute Ansätze. Aber als die 
griffen, war der nächste dran." 

Eine Fegende ist unter langge-
dienten Beobachtern Reinhard Ka-
rnitz. Karnitz hatte unter den libe-
ralen Wissenschaftern Ludwig von 
Mises und August von Hayek im In-
stitut für Konjunkturforschung 
gearbeitet und wurde dann Volks-
wirtschaftschef der Handelskam-
mer. Wegen seiner Mitgliedschaft 
bei der NSDAP verlor er nach dem 
Krieg als Vorbelasteter sämtliche 
Funktionen und seine Dozentur, 

machte aber wegen seiner Exper-
tise als Parteiloser neuerlich Kar-
riere. Er entwickelte mit Bundes-
kanzler Julius Raab den Raab-Ka-
mitz-Kurs, ein ordoliberales Kon-
zept, mit dem es gelang, die Staats-
verschuldung von 60 auf acht Pro-
zent des Bruttoinlandsproduktes 
zu senken. Er bekam mit einer Po-
litik des knappen Geldes die Infla-
tion von 28 Prozent in den Griff 
und öffnete die Exportmärkte 
durch Haftungen des Bundes. So-

wohl Lehner als auch der Linzer 
Wirtschaftshistoriker Roman 
Sandgruber haben Karnitz auf ih-
rer Liste der besten Finanzminis-
ter. Beide sehen auch Hannes An-
drosch dort, obwohl sie diesem 
ambivalent gegenüber stehen. 
"Schließlich hat er vor allem gegen 
Ende seiner Amtszeit Österreich 
in die Schuldenpolitik geführt", 
sagt Sandgruber. Andererseits, 
sagt Lehner, habe Androsch große 
Reformen umgesetzt: Die Wende 

von der Familien- zur Individual-
besteuerung oder die Einführung 
der Mehrwertssteuer. 

"Hoch anzurechnen ist Am-
drosch auch, dass er gegen den Wi-
derstand von Bruno Kreisky die 
Hartwährungspolitik und die Bin-
dung des Schillings an die D-Mark 
durchgezogen hat", sagt der ehe-
malige Wifo-Chef Helmut Kramer. 
Sandgruber ergänzt: "Der spätere 
Notenbank-Chef Helmut Koren 
hat für Androsch auch den Boden 
aufbereitet", sagt der Historiker, 
der außerdem findet, dass Am-
droschs Nachfolger, Herbert Sal-
cher, in der öffentlichen Wahrneh-
mung zu schlecht wegkommt. 

Mutiger Lacina 
Amerkennung bei viel Experten fin-
det auch Ferdinand Lacina für sei-
ne Amtszeit. "Die Abschaffung 
der Vermögenssteuer und andere 
Reformschritte waren für einen 
Sozialdemokraten unorthodox, 
mutig und klug. Das hat das Land 
weitergebracht", sagt Kramer. 

Kramer und auch der Linzer 
Wirtschaftswissenschafter Teodo-
ro Cocca haben aber auch Lögers 
Vorgänger Hans-Jörg Schelling auf 
ihrer Liste der besten Finanzmi-
nister. "Während seine Vorgänger 
die Adtlasten der Hypo Adpe Adria 
vor sich her schoben, hat Schelling 
das Problem in Kärnten unaufge-
regt und gut gelöst", sagt Cocca. 
Amdere Minister fallen ihm für sei-
ne Bestenliste nicht ein. "So berau-
schend war die Budgetpolitik Ös-
terreichs in den vergangenen Jahr-
zehnten nicht. Wer weiß, vielleicht 
wird ja der aktuelle Minister der 
beste. Aber was Ankündigungen 
betrifft, waren schon einige recht 
gut." 

V.I.: Außergewöhnliche Finanzminister; Ferdinand Lacina, Reinhard Karnitz, Hans Jörg Schelling und Hannes Androsch (mit Bruno Kreisky) Fotos: apa (3), Schwarzi (l) 

I DIE 22 FINANZMINISTER SEIT 1945 

11995 Andreas Staribacher (SP) 
11996 Viktor Klima (SP) 
11997 Rudolf Edlinger (SP) 
12000 Karl-Heinz Grasser (FP/p) 
12007 Wilhelm Molterer (VP) 
12008 Josef Pröll (VP) 
12011 Maria Fekter(VP) 
12013 M. Spindelegger (VP) 
12014 Hans Jörg Schelling (VP) 
12017 Hartwig Löger (p) 
Jahreszahl = Amtsantritt; 
p= parteilos 

11945 G. Zimmermann (p) 
11949 E. Margaretha (VP) 
11952 Reinhard Karnitz (p) 
  I960 E. Heilingsetzer (VP) 
11961 Josef Klaus (VP) 
11963 Franz Korinek (VP) 
11964 Wolfgang Schmitz (VP) 
11968 Stephan Koren (VP) 
11970 Hannes Androsch (SP) 
11981 Herbert Salcher (SP) 
11984 Franz Vranitzky (SP) 
11986 Ferdinand Lacina (SP) 
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